()@ hamburger arbeit

Kurz- und Notfallsprechzeiten:
in Eilbek, Hammer Steindamm 44, 22089 Hamburg

dienstags personlich und telefonisch
von 10.00 - 12.00 Uhr und 14.00 - 16.00

jeden ersten Mittwoch im Monat
personlich und telefonisch von 08.00 - 10.00 Uhr

donnerstags und freitags
telefonisch
10.00 - 12.00 Uhr

Telefon: 42868 — 4444
schuldnerberatung@hamburger-arbeit.de

in Bergedorf, Sander Markt 12, 21031 Hamburg

montags
telefonisch
10.00 - 12.00 Uhr

donnerstags
persénlich und telefonisch
10.00 - 12.00 Uhr

Telefon: 42868 - 4455
schuldnerberatung@hamburger-arbeit.de

Checkliste fur Wartezeit

Miete und Energiekosten

Achten Sie darauf, dass Sie immer lhre Miete und lhre Energiekosten bezahlen, damit hier kein
Rlckstand entsteht. Ausbleibende Zahlungen kénnen hier erhebliche Folgen wie die fristlose
Kindigung der Wohnung und die Zwangsraumung bzw. den Verlust von Koch- und
Heizmdglichkeiten und den Verlust von elektrischem Licht zur Folge haben. Stellen Sie eher
Zahlungen an andere Glaubiger ein.

Ubernahme der Mietschulden

Wenn lhr Vermieter Ihnen aufgrund von Mietschulden die Wohnung kiindigen will, dann sollten Sie
versuchen, bei der Fachstelle fir Wohnungsnotfille die Ubernahme der Mietschulden zu
beantragen. Die Fachstelle fir Wohnungsnotfélle kann die Ubernahme als einmalige Beihilfe oder
als Darlehen gewahren. Dies gilt auch evil. fir Energieschulden, z.B. Strom, Gas, Wasser.
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Keine neuen rechtlichen Verpflichtungen

Vereinbaren Sie bis zum Gesprach mit der Schuldnerberatung keine neuen Ratenzahlungen;
unterschreiben Sie keine (notariellen) Schuldanerkenntnisse.

Girokonto

Sollten Sie wegen lhrer Schulden kein Girokonto mehr besitzen, und auch keines bei einer
Bank/Sparkasse bekommen, so sprechen Sie uns bitte an. Es besteht ein gesetzlicher Anspruch auf
ein Basiskonto.

P-Konto (Pfandungsschutzkonto)

Sollte Ihr Konto gepfandet sein, wandeln Sie lhr Konto in ein P-Konto um. Geschutzt ist dann ein
Grundfreibetrag von 1.500 €, den Sie bei Unterhaltspflichten erh6hen lassen kénnen. (Nahere Infos
auf Seite 5)

Gehaltspfandung:

Beigefugt haben wir lhnen einen Auszug aus der Pfandungstabelle. Hier ist ersichtlich, welcher
Anteil bei Ihnen gepfandet werden kdnnte. (Seite 6)

Mahn- oder Vollistreckungsbescheid

Wenn Sie einen Mahn- oder Vollstreckungsbescheid erhalten, dann prifen Sie genau, ob die
angegebene Forderung (auch die Hohe der Zinsen) berechtigt ist. Im Zweifelsfall melden sich in der
Notfall-Sprechstunde. Bitte beachten Sie die Fristen (in der Regel zwei Wochen ab Zustellung).

Gerichtsvollzieher / Vermdgensauskunft

Wenn ein Glaubiger von lhnen die Abgabe einer Vermdgensauskunft (d.h., die vollstandige
Offenlegung Ihrer Vermdgensverhéltnisse) fordert, sollten Sie den Termin beim Gerichtsvollzieher
unbedingt wahrnehmen, da Ihnen ansonsten Erzwingungshaft droht. Wichtig ist, dass Sie nur eine
Vermdgensauskunft abgeben muissen. Diese ist fur alle Glaubiger gultig. Lassen Sie sich ein
Protokoll mit dem Namen des Glaubigers geben.

Bewerbungstagebuch

Beigefligt haben wir Ihnen noch ein Bewerbungstagebuch. Halten Sie lhre Bemihungen zur
Arbeitssuche schriftlich fest. (Seite 7)

Wichtige Adressen (Seite 8)
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Wie geht es weiter......................

Fur den nachsten Termin in der Verwaltung
bendtigen Sie folgende Unterlagen:

O Ihre komplett sortierten Glaubigerunterlagen ( in einem Ringordner abgelegt, nach
Glaubiger sortiert und mit Trennblatter abgetrennt)

0

ausgefllite Glaubigerliste
o in der Reihenfolge der abgehefteten Unterlagen (siehe Seite 27)

ausgeflllte Haushaltslibersicht (siehe Seite 25)

Personalausweis oder Pass mit Meldebestatigung
wenn ein Konto vorhanden, sortierte Kontoausziige der letzten drei Monate

0000

aktuelle Einkommensbescheinigung der letzten 3 Monate

o Gehaltsabrechnungen der letzten 3 Monate
oder bei Selbststandigen die BWA der letzten 3 Monate

o ggf. Bescheide f. Arbeitslosengeld (SGB lll), Leistungsbescheid SGB Il
(Burgergeld), Rentenbescheid, Wohngeld etc.

Auch fir in der Wohnung gemeldete Familienangehorige!

Betrifft: SGB Il - Leistungsbezug (Biirgergeld)
Ausnahme: Arbeitslosengeld | (SGB lll) - Bezug mit Aufstockung von Arbeitslosengeld Il (SGB 1)

Bitte wenden Sie sich an das zustandige Jobcenter und beantragen Sie einen
Gutschein zur Aufnahme einer Schuldnerberatung nach § 16 a Nr.2 SGB II.

Sollten sich Fragen oder Probleme ergeben, helfen wir lnnen gern weiter.

Verwaltung Standort Hammer Steindamm 44 Telefon: 040/ 42868 - 4444
Verwaltung Standort Sander Markt 12 Telefon: 040 / 42868 - 4455

Haben Sie alle Unterlagen, melden Sie sich gern fir die Terminabsprache.
Wir kénnen kurzfristig Termine vergeben.

Nachster Termin am um Uhr
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Sortieren der Glaubigerunterlagen
und somit Uberblick verschaffen

- Ablegen der Unterlagen in einem Ordner, abgetrennt mit einem Trennblatt
Bei Bedarf stellen wir Ihnen gern einen Ordner zur Verfigung.
Als Trennblatt kbnnen auch alte Briefumschlage quer eingeheftet werden.

- Sortieren nach Glaubigern, nicht nach Vertretern (Rechtsanwalt,
Inkassobiro etc.)

- Aktenzeichen abgleichen
- Bitte alle Schulden erfassen, damit wir Sie gut beraten kénnen.

- Bei Privatschulden einen Zettel ablegen mit Name, Anschrift und ggf.
Schuldenhdhe. Ebenfalls bei Schulden, wenn keine Unterlagen vorhanden
sind.

- Bei Unterhaltsschulden bitte Name des Kindes, der Kindesmutter oder
Kindesvater und auch ggf. das zustandige Jugendamt benennen, mit den
jeweiligen Anschriften.

Um die Glaubiger anzuschreiben, benétigen wir Name, Adresse und
Aktenzeichen.

Sollten Sie nicht wissen, wer lhre Glaubiger sind, wenden Sie sich an den
zustandigen Gerichtsvollzieher oder das ,Zentrale Mahngericht und erfragen
Sie die Eintragungen im Schuldnerverzeichnis (siehe Seite 8)

Eine kostenfreie SCHUFA-Selbstauskunft werden wir beim ndchsten Termin
fir Sie beantragen.




Das P-Konto (Pfandungsschutzkonto)

Ein P-Konto bietet im Falle einer Pfandung Schutz, ohne dass ein Antrag beim
Vollstreckungsgericht gestellt werden muss und ist die einzige Schutzmdéglichkeit fur
ein Konto.

Das P-Konto muss bei Ihrer Bank beantragt werden. Jeder darf nur ein Konto als P-
Konto fihren und es kann nicht als Gemeinschaftskonto gefiihrt werden. Ein
Gemeinschaftskonto kann aber in P-Konten umgewandelt werden.

Automatisch geschlitzt ist seit dem 01.07.2024 der
Grundfreibetrag von 1.500 €,
weiter geschutzt sind:

- 561,43 € fUr die erste Person, der Unterhalt gewahrt wird

- je 312,78 € fir weitere Personen, denen Unterhalt gewéahrt wird

- laufende Geldleistungen zum Ausgleich gesundheitlichen Mehraufwands
- Kindergeld

- andere Geldleistungen fir Kinder

- sonstige einmalige Sozialleistungen

Der weitere Schutz gilt nur mit Bescheinigung vom Arbeitgeber, Familienkasse,
Sozialleistungstrager, Rechtsanwalt oder anerkannter Schuldnerberatungsstelle.
Wenn Sie bei den oben angegebenen Stellen keine Bescheinigung erhalten kénnen
oder der Betrag nicht ausreichend ist, kbnnen Sie beim Vollstreckungsgericht eine
Bescheinigung oder einen hdheren pfandungsfreien Betrag beantragen.

Geschultzte Betrage missen jeweils im dritten folgenden Monat verbraucht werden.
Geld, das langer auf dem P-Konto bleibt, wird an den Glaubiger Uberwiesen.

Weitere Infos zum P-Konto:

Die Bank ist verpflichtet, ein normales Konto auf Antrag in ein P-Konto umzuwandeln
(im Falle einer Pfandung muss diese Umwandlung durch die Bank bis zum 4. Tag
nach Antrag erfolgen). Der Pfandungsschutz gilt auch, wenn das Konto bis zu
4 Wochen nach einer Pfandung in ein P-Konto umgewandelt wird.

Ein P-Konto kann mit hdéheren Geblhren oder sonstigen Einschrankungen
verbunden sein (fragen Sie Ihre Bank).



Die Pfandungstabelle ab 01. Juli 2024 (Auszug)

monatliches Einkommen [Pfandbarer Betrag bei Unterhaltspflicht fur ......... Personen
(netto) 0 1 2 3 4 5 und mehr
von EUR bis EUR EUR EUR EUR EUR EUR EUR

0,00 1.499,99 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.500,00 1.509,99 5,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.600,00 1.609,99 75,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.700,00 1.709,99 145,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.800,00 1.809,99 215,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
1.900,00 1.909,99 285,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.000,00 2.009,99 355,78 0,00 0,00 0,00 0,00 0,00
2.100,00 2.109,99 425,78 23,41 0,00 0,00 0,00 0,00
2.200,00 2.209,99 495,78 73,41 0,00 0,00 0,00 0,00
2.300,00 2.309,99 565,78 123,41 0,00 0,00 0,00 0,00
2.400,00 2.409,99 635,78 173,41 13,62 0,00 0,00 0,00
2.500,00 2.509,99 705,78 223,41 53,62 0,00 0,00 0,00
2.600,00 2.609,99 775,78 273,41 93,62 0,00 0,00 0,00
2.700,00 2.709,99 845,78 323,41 133,62 6,38 0,00 0,00
2.800,00 2.809,99 915,78 373,41 173,62 36,38 0,00 0,00
2.900,00 2.909,99 985,78 423,41 213,62 66,38 0,00 0,00
3.000,00 3.009,99 1.055,78 473,41 253,62 96,38 1,70 0,00
3.100,00 3.109,99 1.125,78 523,41 293,62 126,38 21,70 0,00
3.200,00 3.209,99 1.195,78 573,41 333,62 156,38 41,70 0,00
3.300,00 3.309,99 1.265,78 623,41 373,62 186,38 61,70 0,00
3.400,00 3.409,99 1.335,78 673,41 413,62 216,38 81,70 9,57
3.500,00 3.509,99 1.405,78 723,41 453,62 246,38 101,70 19,57
3.600,00 3.609,99 1.475,78 773,41 493,62 276,38 121,70 29,57
3.700,00 3.709,99 1.545,78 823,41 533,62 306,38 141,70 39,57
3.800,00 3.809,99 1.615,78 873,41 573,62 336,38 161,70 49,57
3.900,00 3.909,99 1.685,78 923,41 613,62 366,38 181,70 59,57
4.000,00 4.009,99 1.755,78 973,41 653,62 396,38 201,70 69,57
4.100,00 4.109,99 1.825,78 1.023,41 693,62 426,38 221,70 79,57
4.200,00 4.209,99 1.895,78 1.073,41 733,62 456,38 241,70 89,57
4.300,00 4.309,99 1.965,78 1.123,41 773,62 486,38 261,70 99,57
4.400,00 4.409,99 2.035,78 1.173,41 813,62 516,38 281,70 109,57
4.500,00 4.509,99 2.105,78 1.223,41 853,62 546,38 301,70 119,57

Betrage Uber

4.573,10 Euro werden voll gepfandet




Bewerbungstagebuch von

Firma / Adresse

Kontaktperson +
Telefonnummer

Bewerbung
geschickt

Datum

Telefonisch
nachgefragt

Datum

Vorstellungs-
gesprach

Datum




RECHTSBERATUNG

ORA Offentliche Rechtsauskunft Verbraucher-Zentrale

und Vergleichsstelle der Stadt Hamburg Kirchenallee 22, 20099 HH

Hauptstelle: Telefon: 24 83 20

DammtorstraBe 14 Mo+Mi — Fr: 10 — 18 Uhr; Di: 10 — 19 Uhr
Telefon: 4 28 43 —30 72 /-30 71 ohne Anmeldung ! nur Verbraucherrecht |

Mo - Fr: 8 — 13 Uhr
und in den Bezirksamtern

behérdliche Fachstellen flir Wohnungsnotfélle

Bezirksamt Hamburg-Altona Bezirksamt Eimsbiittel Bezirksamt Wandsbek
Alte Kdnigstr. 29-39, 22547 HH Grindelberg 62-66, 20144 HH Wandsbeker Allee 71/73, 22041 HH
Telefon: 4 28 11- 3972 Telefon: 428 01 —1961 Telefon: 4 28 81 — 2772
Mo+Di: 8 — 12 Uhr; Do: 8 — 16 ; Mo + Di: 8 — 14 Uhr; Mi: 8 — 12; Di: 10 — 12 Uhr; Do: 13:30 - 15
Fr: 8-12 Do: 8 — 18 Uhr Uhr
Bezirksamt -Bergedorf Bezirksamt Mitte Fachstelle fiir
Weidensbaumweg 21, Kurt Schumacher Allee 4, Wohnungslose ohne
Eingang C, 21029 HH 20097 HH bezirklichen Bezug
Telefon: 4 28 91 — 2335 /-2121 Telefon: 4 28 54 — 49 43 Siehe Bezirksamt Mitte
Mo + Do: 8 — 16 Uhr; Di + Fr: 8- Mo+Do: 8:30 — 12:30 Uhr
13 Uhr

Bezirksamt -Nord
Bezirksamt Harburg KimmellstraBe 7, 20249 HH
Harburger Rathausforum 1, Telefon: 4 28 04 — 53 61
21073 HH Di: 10 — 12; Do: 14 — 16 Uhr

Telefon: 4 28 71 — 26 28

weitere Beratungsstellen fiir Wohnungsnotfélle
Beratungsstelle Harburg/

Beratungsstelle Altona Beratungsstelle Wilhelmsburg
JessenstraBBe 13, 22767 HH, Bergedorf/Billstedt Zur Seehafenbriicke 20,
Telefon: 38 97 32 Weidenbaumsweg 19, 21029 HH 21073 Hamburg
Mo, Di, Do: 9 — 13 Uhr Telefon: 713 67-21 Telefon: 309 53 60
Mo + Do: 9 — 13 Uhr Mo, Di, D: 8:30 — 12:30 Uhr
Beratungsstelle Barmbek
Poppenhusenstraie 1 Beratungsstelle Wandsbek Beratungsstelle Eimsbiittel
Telefon: 284 10 70 Wandsbeker ZollstraBe 19, Fruchtallee 9, 20259 HH
Mo — Fr: 9 — 13 Uhr 22041 HH Telefon: 59 39 29 Mo+Do-+Fr:
Telefon: 6 58 70 20 10 — 12 Uhr; Di: 16-18 Uhr,
Beratungsstelle Mitte Di+ Fr: 9 —12 Uhr; Do. 14-17 Uhr Frauensprechstunde: Di 10 —
St. Georgstral3e 9, 20099 HH 12 Uhr

Telefon: 254 13 40
Mo, Di + Do: 9 — 13 Uhr

Amtsgerichte in Hamburg
Geschaftszeiten generell: Montag bis Freitag 9.00— 13.00 Uhr
Telefonnummer fir alle Amtsgerichte: 4 28 28 0

Insolvenzgericht Hamburg Zentrales Mahngericht -
im Ziviljustizgebaude, Sievekingplatz 1 Max-Brauer-Allee 89, 22765 Hamburg
20355 Hamburg, Telefon: 4 28 28 0 Telefon: 4 28 28 0
Amtsgericht HH - Altona Amtsgericht HH - Mitte Amtsgericht HH - Wandsbek
Max-Brauer-Allee 91, 22765 HH Sievekingplatz 1, 20355 HH SchéadlerstraBe 28, 22041 HH
Amtsgericht HH - Barmbek Amtsgericht HH - Blankenese Amtsgericht HH - St.Georg
SpohrstraBe 6, 22083 HH DormienstraBe 7, 22587 HH Libeckertordamm 4, 20099 HH
Amtsgericht HH - Bergedorf Amtsgericht HH - Harburg
Ernst-Mantius-Str. 8, 21029 HH Buxtehuder Str. 9 - 11, 21073 HH
Internet
www.meine-schulden.de www.hamburg.de/schuldnerberatung
www.soziale- www.schuldnerberatung-
schuldnerberatung-hamburg.de hessen.de/informationsblaetter-53.html
www.insolvenzbekanntmachun
gen.de

www.vzhh.de



http://www.vzhh.de/

Informationen

zum Insolvenzverfahren




Kostenstundung im Insolvenzverfahren

Far die Durchfihrung eines Insolvenzverfahrens fallen Verfahrenskosten an (Gerichtskosten,
Vergltung des Insolvenzverwalters). Der Insolvenzverwalter erhalt fur seine Tétigkeit bis zu
40 % der Insolvenzmasse (verwertetes Vermdgen + pfandbares Einkommen). Ist diese
Masse gering oder nicht vorhanden, fallen Mindestgeblihren an.

Nur wenn diese Verfahrenskosten durch das Vermdgen des Schuldners/der Schuldnerin
gedeckt sind oder dafir ein Vorschuss geleistet wird, besteht die Mdoglichkeit
Restschuldbefreiung zu erlangen.

Mittellose Schuldner/innen, die Uber kein ausreichendes Vermégen verfligen oder die von
Dritten keinen Vorschuss erhalten, kénnen die Stundung der Verfahrenskosten beantragen.

Wirkung der Stundung

Die Stundung bewirkt, dass der/die Schuldner/in — bis zur Erteilung der Restschuldbefreiung
— keine Zahlungen zu leisten hat. Die gestundeten Verfahrenskosten sind wahrend des
Insolvenzverfahrens und der Wohlverhaltenszeit vorrangig aus der Insolvenzmasse
zurickzufthren. Sind die Verfahrenskosten nach der Erteilung der Restschuldbefreiung noch
nicht oder nicht vollstandig an die Staatskasse zurlickgezahlt, kdnnen fur héchstens 4 Jahre
Betrage fur die Verfahrenskosten gefordert werden, sofern der Schuldner pféandbares
Einkommen hat.

Das Gericht kann seine Entscheidung andern, wenn sich die maBgebenden personlichen
oder wirtschaftlichen Verhéltnisse wesentlich gedndert haben. Solche Anderungen hat
der/die Schuldner/in immer unverzlglich dem Gericht mitzuteilen.

Das Gericht bewilligt — sofern die Voraussetzungen dafir vorliegen — die Stundung fur jeden
Verfahrensabschnitt gesondert. Verfahrensabschnitte sind insbesondere das Erdffnungs-
verfahren, das eigentliche Insolvenzverfahren und das Restschuldbefreiungsverfahren.

Aufhebung der Stundung durch das Gericht

Das Gericht kann die Stundung aufheben, wenn

1. der Schuldner vorsatzlich oder grob fahrlassig unrichtige Angaben Uber Umstande
gemacht hat, die fur die Eréffnung des Insolvenzverfahrens oder die Stundung maBgebend
sind, oder eine vom Gericht verlangte Erklarung Uber seine Verhaltnisse nicht abgegeben
hat;

2. die persdnlichen oder wirtschaftlichen Voraussetzungen fiir die Stundung nicht vorgelegen
haben und seit der Beendigung des Verfahrens nicht mehr als vier Jahre vergangen sind;

3. der Schuldner langer als drei Monate mit der Zahlung einer Monatsrate bei
Ratenzahlungsbewilligung oder mit der Zahlung eines sonstigen Betrages schuldhaft in
Ruickstand ist;

4. der Schuldner keine angemessene Erwerbstatigkeit ausiibt oder sich nicht um eine solche
bemiht oder eine zumutbare Tatigkeit ablehnt und dadurch die Befriedigung der
Insolvenzglaubiger beeintrachtigt;

5. die Restschuldbefreiung versagt oder widerrufen wird.
Rechtsmittel

Gegen die Ablehnung oder die Aufhebung der Stundung ist die sofortige Beschwerde
moglich. Die Beschwerde ist innerhalb von zwei Wochen nach Bekanntgabe der
Entscheidung beim Insolvenzgericht einzulegen.
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1. Insolvenzverfahren

Nachdem Sie den Antrag beim Insolvenzgericht abgegeben haben, wird in der Regel
innerhalb eines Zeitraumes von zwei Wochen das Insolvenzverfahren eréffnet und die
Restschuldbefreiung angeklndigt. Sie erhalten schriftich vom Insolvenzgericht den
Eréffnungsbeschluss mit Namen und Adresse des Insolvenzverwalters. Dieser wird sich fur
Terminvereinbarungen mit lhnen in Verbindung setzen.

Sollte das Insolvenzgericht Beanstandungen zum Antrag haben, werden Sie ebenfalls
schriftlich informiert.

Bitte wenden Sie sich mit dem Schreiben unverzlglich an die Schuldnerberatungsstelle,
denn es qilt hier Fristen zu beachten.

Bei Einreichung des Insolvenzantrages sollte Ihr Bankkonto bereits in ein
Pfandungsschutzkonto (P-Konto) umgewandelt worden sein. Mit Eréffnung des
Insolvenzverfahrens sollte Ihr Konto dann weiter nutzbar sein. Sollte es zu einer Sperrung
des Kontos kommen, wenden Sie sich unverziglich an die Schuldnerberatungsstelle.

Nach ca. 3 Monaten findet der Prifungstermin statt. Sie haben die M®dglichkeit,
Widerspruch gegen bestimmte Forderungen beim Insolvenzverwalter einzulegen, zum
Beispiel, wenn die Forderung bereits bezahlt oder zu hoch angesetzt ist.

Etwa 1 Jahr nach der Eréffnung findet der Schlusstermin statt. Das eigentliche
Insolvenzverfahren ist damit abgeschlossen.

2. Wohlverhaltensphase

Nachdem das Insolvenzverfahren aufgehoben wurde, setzt sich die Wohlverhaltensphase
fort. Flr diese Zeit haben Sie den pfandbaren Teil ihres Einkommens an den
Insolvenzverwalter abzufiihren. Weiterhin  bleiben ZwangsvollstreckungsmaBnahmen
ausgeschlossen.

Grundsatzlich sind Sie auch in der Wohlverhaltensphase verpflichtet, Ihre Bemithungen um
Arbeit flr eine bestmdgliche Befriedigung der Glaubiger nachzuweisen. Einzelheiten klaren
Sie bitte mit lnrem Insolvenzverwalter.

Am Ende der Wohlverhaltensphase ergeht drei Jahre nach Eroffnung des Verfahrens der
Beschluss zur Erteilung der Restschuldbefreiung durch das Insolvenzgericht. Hierbei ist
nattrlich Voraussetzung, dass Sie sich in dem gesamten Zeitraum ordnungsgeman
verhalten haben.

3. Allgemeines

Es ist Ihnen untersagt, wahrend des Insolvenzverfahrens -aber auch wahrend der
Wohlverhaltensphase- eigenstandig Zahlungen aus dem pféndbaren Einkommen an die
Insolvenzglaubiger zu leisten. Die Glaubiger sollen gleich behandelt werden. Abgesehen von
Zahlungen bei Geldstrafen und BuBgeldern zur Vermeidung von Haft sind hiervon in der
Regel keine Ausnahmen zugelassen.
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Pflichten des Schuldners

Der Schuldner ist im Zeitraum zwischen der Beendigung des Insolvenzverfahrens und dem
Ende der Abtretungsfrist verpflichtet:

1. eine angemessene Erwerbstatigkeit auszutben und, wenn er ohne
Beschéftigung ist, sich um eine solche zu bemihen und keine zumutbare
Tatigkeit abzulehnen;

2. Vermégen, das er von Todes wegen oder mit Ricksicht auf ein kinftiges Erbrecht
erwirbt (Erbschaft), zur Hélfte des Wertes und Vermdgen, das er als Gewinn in
einer Lotterie, Ausspielung oder in einem anderen Spiel mit Gewinnmdglichkeit
erwirbt (ausgenommen gebrauchliche Gelegenheitsgeschenke und Gewinne von
geringem Wert), zum vollen Wert an den Treuhander herauszugeben;

3. jeden Wechsel des Wohnsitzes oder der Beschiftigungsstelle unverziglich
dem Insolvenzgericht und dem Treuhander anzuzeigen,
keine von der Abtretungserklarung erfassten Bezlge und kein von Nummer 2
erfasstes Vermdgen zu verheimlichen und dem Gericht und dem Treuhander auf
Verlangen Auskunft Gber seine Erwerbstatigkeit oder seine Bemihungen um eine
solche sowie Uber seine Bezlge und sein Vermdgen zu erteilen;

4. Zahlungen zur Befriedigung der Insolvenzglaubiger nur an den Treuhander zu
leisten und keinem Insolvenzglaubiger einen Sondervorteil zu verschaffen.

Werden diese Pflichten nicht eingehalten, kann das zur Versagung der
Restschuldbefreiung fiithren!

Ausgenommene Forderungen

Ausgenommene Forderungen werden nicht von der Restschuldbefreiung erfasst, sondern
bleiben bestehen. Ausgenommene Forderungen sind:

1. Verbindlichkeiten des Schuldners aus einer vorsatzlich begangenen
unerlaubten Handlung, aus riickstandigem gesetzlichen Unterhalt, den der
Schuldner vorsétzlich pflichtwidrig nicht gewahrt hat, oder aus einem
Steuerschuldverhaltnis, sofern der Schuldner im Zusammenhang damit wegen
einer Steuerstraftat nach den §§ 370, 373 oder § 374 der Abgabenordnung
rechtskraftig verurteilt worden ist; der Glaubiger hat die entsprechende Forderung
unter Angabe dieses Rechtsgrundes nach § 174 Absatz 2 anzumelden;

2. Geldstrafen und die diesen in § 39 Abs. 1 Nr. 3 gleichgestellten
Verbindlichkeiten des Schuldners;

3. Verbindlichkeiten aus zinslosen Darlehen, die dem Schuldner zur Begleichung
der Kosten des Insolvenzverfahrens gewahrt wurden.
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Versagung der Restschuldbefreiung

Der Schuldner erhalt auf Antrag eines Insolvenzgldubigers keine Restschuldbefreiung, wenn

1. der Schuldner in den letzten funf Jahren vor dem Antrag auf Eréffnung des
Insolvenzverfahrens oder nach diesem Antrag wegen einer Straftat nach den §§ 283 bis
283c des Strafgesetzbuchs rechtskraftig zu einer Geldstrafe von mehr als 90
Tagessatzen oder einer Freiheitsstrafe von mehr als drei Monaten verurteilt worden ist,

2. der Schuldner in den letzten drei Jahren vor dem Antrag auf Eréffnung des
Insolvenzverfahrens oder nach diesem Antrag vorsatzlich oder grob fahrlassig
schriftlich unrichtige oder unvollstandige Angaben U(ber seine wirtschaftlichen
Verhéltnisse gemacht hat um einen Kredit zu erhalten, Leistungen aus 6ffentlichen
Mitteln zu beziehen oder Leistungen an 6ffentliche Kassen zu vermeiden,

3. der Schuldner in den letzten drei Jahren vor dem Antrag auf Eréffnung des
Insolvenzverfahrens oder nach diesem Antrag vorsatzlich oder grob fahrlassig die
Befriedigung der Insolvenzglaubiger dadurch Dbeeintrachtigt hat, daB er
unangemessene Verbindlichkeiten begriindet oder Vermégen verschwendet oder
ohne Aussicht auf eine Besserung seiner wirtschaftlichen Lage die Eréffnung des
Insolvenzverfahrens verzdgert hat,

4. der Schuldner Auskunfts- oder Mitwirkungspflichten nach diesem Gesetz vorsatzlich
oder grob fahrlassig verletzt hat,

5. der Schuldner in der nach § 287 Absatz 1 Satz 3 vorzulegenden Erklarung und in den
nach § 305 Absatz 1 Nummer 3 vorzulegenden Verzeichnissen seines Vermogens
und seines Einkommens, seiner Glaubiger und der gegen ihn gerichteten
Forderungen vorsétzlich oder grob fahrlassig unrichtige oder unvollstdndige Angaben
gemacht hat oder

6. der Schuldner seine Erwerbsobliegenheit nach § 287b verletzt und dadurch die

Befriedigung der Insolvenzglaubiger beeintrachtigt; dies gilt nicht, wenn den Schuldner
kein Verschulden trifft.
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Erlauterungen zum Widerspruch bei vorsétzlich beqangenen unerlaubten
Handlungen

Bitte beachten Sie, dass Glaubiger ihre Forderungen als Verbindlichkeiten aus vorsatzlich
begangener unerlaubter Handlung (z.B. Betrugsvorwurf, Schwarzfahren, Erschleichen
offentlicher Leistungen) beim Insolvenzverwalter anmelden kdnnen. Dies wird |[hnen vom
Insolvenzgericht schriftlich mitgeteilt.

Sofern Sie keinen Widerspruch gegen die Eigenschaft der Forderung als vorsatzlich
unerlaubte Handlung beim Insolvenzverwalter und beim Insolvenzgericht einlegen, werden
diese Forderungen (sogenannte  ausgenommene Forderungen) von _ der
Restschuldbefreiung nicht erfasst.

Diese Schulden bleiben dann auch nach dem Ende des Verfahrens bestehen.

Was konnen Sie tun:

Klaren Sie umgehend mit lhrer Schuldnerberatungsstelle oder Ihrem Insolvenzverwalter, ob
ein Widerspruch sinnvoll ist und reichen Sie z.B. mit Hilfe des Formulars auf Seite 7
schriftlich Widerspruch bei Gericht ein.

Bitte beachten Sie unbedingt die Fristen!

Wenn sie den Widerspruch eingelegt haben, misste der Glaubiger gegen Sie klagen. In
dieser Klage wird geprift, ob es sich um eine vorsatzlich unerlaubte Handlung gehandelt hat
oder nicht.
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Absender Hamburg, den

Amtsgericht Hamburg
Insolvenzgericht
Sievekingplatz 1

20355 Hamburg

Betr.: Forderung Ifd. Nr.

Geschéafts-Nr.: 68 IK
(Bitte bei allen Schreiben angeben!)

Hiermit teile ich mit, dass ich

der Forderung hinsichtlich ihrer Eigenschaft, dass sie aus einer vorsatzlich unerlaubten
Handlung herrihrt, widerspreche.

Unterschrift

(Das Gericht weist vorsorglich darauf hin, dass nur ein unterschriebener Widerspruch
berlcksichtigt werden kann.)
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Hinweise zur Kontopfandung

Sollte Ihr Konto von einem Glaubiger gepfandet sein (Pfandungs- und
Uberweisungsbeschluss) beachten Sie, dass diese Pfandung im Insolvenzverfahren nur
ruht!

Nach den drei Jahren Laufzeit des Insolvenzverfahrens ist dieses Konto immer noch
gepfandet und die Bank muss wieder Geld an den Glaubiger Uberweisen.

Was miissen Sie tun:

Besorgen Sie sich innerhalb der Laufzeit des Verfahrens ein neues Girokonto bei einer
anderen Bank.

17



Insolvenzgericht Hamburg

Sievekingplatz 1
20355 Hamburg

Offnungszeiten:
Montag bis Freitag von 9:00 — 13:00 Uhr

Verkehrsanbindung:

1)uz2 Haltestelle: Messehallen
oder

2) Bus 3 Haltestelle: Sievekingplatz
oder

3) Bus 112 Haltestelle: Johannes-Brahms-Platz

avolihenstrafe

3
[,J oL

Bitte holen Sie sich dort den Antrag auf Eréffnung des Verbraucher-
Insolvenzverfahrens und lesen Sie sich den Antrag zur Vorbereitung durch.



Unterhaltsschulden
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Was tun bei Unterhaltsschulden?

Unterhaltsschulden laufen Monat fir Monat an, wenn Sie die Unterhaltsfrage nicht klaren.
Dies gilt auch bei geringem Einkommen/Sozialleistungen. Daher ist Folgendes wichtig:

1.

Adressen der Kinder- und Jugendamter

Schreiben Sie die aktuellen und vorhergehenden Adressen lhrer Kinder und deren
Mutter/Vater/Pflegeeltern auf, mit denen Sie nicht in einem gemeinsamen Haushalt
leben. Falls Sie die Adresse nicht kennen, machen Sie diese mit Hilfe des zustandigen
Einwohnermeldeamtes der letzten Ihnen bekannten Adresse ausfindig.

Kontakt zum Jugendamt

Gehen Sie zum Jugendamt, schildern Sie |hre finanzielle Situation und lassen Sie sich
dort beraten. Nehmen Sie unbedingt Kopien I|hrer Lohnabrechnung und/oder
Leistungs-/Arbeitslosengeld Il — Bescheide mit und beantragen Sie die Anpassung
des Unterhalts.

Kommen Sie lhren Mitwirkungspflichten nach!

Flahren Sie insbesondere ein Bewerbungstagebuch, in dem Sie z.B. in Tabellenform,
alle Adressen der Unternehmen eintragen, bei denen Sie sich beworben haben und
tragen Sie ein, wann Sie die Bewerbung zur Post gebracht haben.

Auch wenn Sie sich personlich oder telefonisch um eine Arbeit bemlhen, sind die
Adressen, Datum, Uhrzeit und die Gesprachspartner in das Bewerbungstagebuch
einzutragen. Dies ist wichtig, damit das Jugendamt oder das Gericht kein Einkommen
unterstellt, welches nicht vorhanden ist (so genanntes fiktives Einkommen).

Beratung bei der ORA

Wenn Sie mit dem Jugendamt/Mutter/Vater keine Klarung (schriftliche Vereinbarung
erforderlich) herbeiflhren konnten, missen Sie sich bei der ORA (C")ffentliche
Rechtsauskunft) in der Hauptstelle DammtorstraBe 14, 20354 Hamburg, oder in einer
der Bezirksstellen (Tel. 42 843-3072/ -3071) beraten lassen. Wenn der Unterhalt in
einem Urteil geregelt wurde, ist evtl. eine sog. Anpassungsklage zu erheben. Die ORA
wird Sie auch hierzu beraten und ggf. an einen Rechtsanwalt verweisen.

Bitte beachten Sie auch die Unterhaltsmappe, die Sie beim Termin zur Aufnahme
auf die Warteliste erhalten haben!
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Absender Hamburg, den

Empféanger

Antrag auf Anpassung meiner Unterhaltsverpflichtung

lhr Geschéaftszeichen:

Sehr geehrte Damen und Herren,

geman Schreiben vom bin ich zur Zahlung von Kindesunterhalt
verpflichtet.

Aufgrund meiner verédnderten Einkommenssituation bin ich jedoch nicht in der Lage, die
geforderten Betrdge zu erbringen. Meine Einkommensnachweise habe ich als Anlage
diesem Schreiben beigeflgt.

Da sich meine finanzielle Situation voraussichtlich in der nachsten Zeit nicht verbessern wird,
beantrage ich hiermit ab sofort die Anpassung, ggf. die Nullstellung, meiner
Unterhaltsverpflichtung.

Ich bitte Sie um Ubersendung eines rechtsmittelfahigen Bescheides.

Mit freundlichen GriiBen

Anlage:
Einkommensnachweise

21



22



apiouagieizos | m‘_JQEmI

e
"UD|1ZJd USWIWONUIF BIusm 19q4y 424yl m
JIW J9pOo udgey qofiully Usuld ‘puls 319q4y auyo ap-y1aque-196INqUIEY@3S30[uasL| @
pun usqgs| m.:._n_F_mI Ul S1p ‘USYISUSIA US3eIaq I BInquieH 1peisasueH pun ualal4 J9p UsWYauIdIUN Ulg NN.Q.Q wc WN.Q c.qo @
- cA9( = ' Z -4 g ...... “.... “ .. ... NIYHY( sz
_’yo 5 /V O .l ‘. ‘I ; .l. O m< udi< z:m
) 3UD 21Z0 : o DUISIC JolILE
T g 0 °0(.Je 129D q e
(S i
I UL IR
LI EL
| apuaysaizi3 uny buiyoeo) pun bunieisg @
nn
Ny Bunpigsny
AL 19pO0 190Uy ANy SAIDRdSIRd Sydiyniag @
BinquieH £570T ‘€S L 99sSNeyd1n|ayoH Buiyoeo) pun bunjeiag ajeizosoydhsd @
Bunjesagsiaypunsan pun -jejzog Huniesag aydijuosiad a191juslsoy @
13L1Naswia

"U3SQ| NZ USIY| aYdI1|uosIad ‘Udy|ay uauy|

BinquigH €£01T '67-LT 3geis Jawaig 1P ‘UsWaY | Udj|e NZ JuS}dWOoY| 3IS UIRIS] JIM

Hunjelagsyaypunsan pun -[eizos

DYNGYYH ¢Jdoy uap i1aqn sajje
BinquweH | | LZz ‘09 ogelisidneH 1a1pais||ig usuyj Isyosem jewuyduejp
BunjesaqsydYpunsan pun -jeizos
iI34ANILSOM 3IS NIZLOLSYILNN ¥IM 1datstue

BanquieH LE0LT ‘TL PRI J3pueS
funjelagiaupnyds Sinquey uj
uanipjads.iad ajeizos anj - 4H0d35438 m==ﬂ—_ﬂm=< _U_.‘__.— H_@ﬁ._< h_._n_. V—‘—mﬂm
. . - BinquieH 68027 ‘v Wwepuials JswweH
“_._wn_._m ‘_Qm‘_ 36_ we r_ . D D funjesaqs}vaypunsan pun -1dUpNYIS ‘-|eizos
%3873 sunjelag pun Suiyieo)

a)jlopue)ls alasuf 3S)0|uUasLI))|



apyaqae-1abinquieydbunjeiaqeizos @
¢cv 89 8¢t 010 @

¥3LNIDg0f Wi
ONNLYy3g
FHIIINGSYy34

"UdUIWIR] NZ Yydne uald|baq Jip

19buoyabuy abs|yd 1Nz usbely g
bunnaneqiapuly inz usbel{ g

bun|aissbenuy @

uspioysg 1w buebwn @

usw|qoidwnesuyoy @

91uay Jnz usbei| @

usbios uaydsijess @

Uswia|qoid Ua||a1zueuly @

:19q 19juddqor usabipueisnz waay|

Ul 310 A0A UdYISUD|\ Ud||e udj|ay M

19juacrqo( wi
HO 10A 31§ 1Ny Bj)IH pPun jey

ap-yaqae-1abinqueydbunyeiagiaupnyds @
vty 89 8TY 010 ()

HOINVy1y3A
ann
13¥iN31SOY

"194JUDISOY
USWIWOXUI3 WOA bibueyqgeun usapuaydnsiey 3j[e in}
puls usapunisydaids||ejioN usp ul usbuniessqziny|

‘usbNJIdA USWIWIONUIT SDpUIYDIISNE

1agn 1yd1u asaip uuam 4abing pun usuupsbing
J1abinquieH Inj bunieiaqzuaA|osu| J9PO -1IaUp|NYdS
J3UI9 USOY 3Ip JWwiuIRgn BinqueH jpeisasueH aiq

SUDIYRJIDAZUDA|OSU| SIP Bunisiaqion @
wiabigne|o usp Jw bun|pueysa) @
Bunjessqazuil @

usbunjjeisuessnoju| @

Bunjesaqgzuanjosuj
pun -13up|nyds 13p oqgabuy

USWWOY UBWWIMYIS Sul ||31zueuy

9IS UUIM ‘usauy] usj)ay JIMm

Sunjelaqjeizos
?s1sueyqeun

Sunje1aqzuldn|osu|
pun -12up)nyas

ap-aqae-1abinqueydbunjesagsiisypunsab @

0Lv¥ 89 8¢C¥ OV0 @

910gabuesyaypunsso sjeubiq @
SUEeN Jaiyj ul
usj0qgabuesbunielsg uspusssed yoeu ayons g

Buniyeusz pun bunbamag ‘bunuuedsiug
‘NeqQessallS SIM USWSY | NZ 9SINYSUOCUSARI] @

Bunjesaqsyiaypunsan a||dNPIAIPU| @

‘uadels

USNBIPBAISC|DS Y| pun Zus3adwoys}aypunsan) aly|
JIM US1YdQW U30gabuy UaIasun HIA {HBYPUNSID
dYDs199s pun aydi1j4adigy a1y 119%6Is0|sHDgIY 2196
-UB| U1 J9PO 3YINSSHIQIY 950]6]0419 USsSNjulaag

uabeuysyiaypunsan
nz buiydeo) pun bunjeiag

sunjelaqs}iaypunsan



Vorname Nachname

Datum

Haushaltsubersicht
EINNAHMEN / monatlich BETRAG AUSGABEN / monatlich BETRAG
Lohn / Gehalt Miete(w)
Gehalt Ehe-/
Lebenspartnerin Wasser
Arbeitslosengeld | Heizkosten

Blrgergeld (SGB 1)

Energie (Strom / Gas)

Rente / Pension Fahrtkosten
Krankengeld Telefon

Unterhalt GEZ
Unterhaltsvorschuss Kabel

Wohngeld Kinderbetreuung
Kindergeld Kfz-Versicherung

Erziehungs-/ Elterngeld

Kfz-Steuer

Versicherung (Hausrat)

Sonstiges:

Versicherung (Haftpflicht)

Versicherung (sonstiges)

Abzahlungsrate 1

Abzahlungsrate 2

Abzahlungsrate 3

Abzahlungsrate 4

Sonstige Ausgaben 1

Sonstige Ausgaben 2

Sonstige Ausgaben 3

Sonstige Ausgaben 4

SUMME EINNAHMEN

SUMME AUSGABEN

minus AUSGABEN

ERGEBNIS:
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(D)@ hamburger arbeit

fur soxiale Perspektiven

lhre Meinung ist gefragt!

Offentliche Schuldner- und Insolvenzberatung — hamburger arbeit GmbH

Wir wiirden gern von lhnen erfahren, wie Sie unsere Beratung und Unterstiitzung bewerten.
Ihre Antworten helfen uns, unsere Dienstleistung im Interesse aller Ratsuchenden zu
verbessern.

Den Fragebogen werfen Sie bitte in der Wartezone in den Briefkasten.

1. Ich wurde beim Erstkontakt freundlich aufgenommen

2. Die Informationsveranstaltung war hilfreich fir mich

3. Die Informationsmappe konnte ich gut nutzen

4. Ich konnte meine Aufgaben gut erflllen

5. Ich fuhlte mich von meinem/r Berater/in gut beraten

6. Ich konnte meine Erwartungen aufl3ern

7. Meine Erwartungen wurden erfullt

8. Die Anzahl der Beratungstermine war fir mich

9. Ich flhlte mich in der Beratungsstelle wohl

10. Ich werde die Schuldnerberatung der hamburger arbeit
weiterempfehlen

Lob / Anregungen / Verbesserungsvorschlage:

Datum: Berater/in:

Ihr Name (Angabe freiwillig):

Wir danken lhnen fiir die Beantwortung!

28



28

()@ hamburger arbeit

wus Nir soxziale Perspektiven



	01_Checkliste Wartezeit
	03_Wie geht es weiter....
	04_Sortieren GL-Unterlagen
	05_Kontenschutz 01.07.23 P_KONTO
	06_Pfändungstabelle_Juli_2023_Auszug
	07_Bewerbungstagebuch
	08_Adressen f.w. Hilfestellung (InfoAllg) 11.15
	09_Trennblatt Inso
	10_Kostenstundung im Insolvenzverfahren
	11_Ablauf des Verbraucherinsolvenzverfahrens
	12_Insolvenzverfahren
	13_Pflichten des Schuldners _ Ausgenommene Forderungen
	14_Versagung der Restschuldbefreiung
	15_ Erläuterungen z. Widerspruch unerl. Hdlg
	16_Widerspruch_ausgenommene_Forderung
	17_Hinweise zur Kontopfändung
	18_Insolvenzgericht Hamburg - Lageplan 11 11 05
	19_Trennblatt Unterhalt
	20_Was tun bei Unterhaltsschulden
	21_Anpassung Unterhalt
	23_hha_Allgemein_Flyer2023
	24_NSA_Beratungsflyer_Druck
	25_Haushaltsübersicht 11.11
	26_Unterhalt Übersicht 11 04 2006
	27_Gläubigerliste 11.11
	28_Fragebogen Kundenbefragung

